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GLASWELT SPEZIAL 

In einem Änderungsblatt zur Norm DIN 18 232-2, werden jetzt neue Erkenntnisse in der 
Rauchentwicklung berücksichtigt. Die wichtigsten Veränderungen betreffen die zulässige 
Größe von Rauchabschnittsflächen.  

Technik und Werkstoffe 

Das Thema Gefährliche Substanzen hat 
viele Aspekte. Hier stehen die Aspekte 
des Bauproduktenrechts im Mittelpunkt. 

Mit einem neuen Computerprogramm ist 
es möglich, das zeit- und ortsabhängige 
Austrocknungsverhalten in einer Isolier-
glasscheibe zu simulieren. 

Betrieb und Management 

Vor der Kreditvergabe fordern 
Banken und Sparkassen zuneh-
mend aktuelle Informationspakete  
über die Unternehmen. Mit klugen  
Schachzügen und guten Rating-
Noten punkten Sie bei der Bank. 
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